
7

c

Die Berner Handschrift
des Martyrologium Hieronymianum.

on J Kirsch

Von den Tel altestien erhaltenen Handschriiten mIL dem voll-
ständigeren lText des groben Heiligenverzeichnisses, das untier dem
Namen des Hieronymus bekannt IST, wird bekanntlich CI der
Bibliothek Bern (Schweiz) auibewahrt Sie rag dort
die Nummer: SCD 280 Die besondere Bedeutung dieser and-
chriit 1ür die Merstellung des lextes des Zemm Archetypus
er uns erhaltenen Handschriften und zugZle1C TUr die W1SSeN-
schaftliche Ausnutzung des Hieronymianums jeg arın, daß ihr

vollständigsten die Ortsbezeichnungen Länder, Städte) und die
näheren okalen Angaben ber die G'rabstätte der ReIin entsprechend
anderes Heiligtum der HMeiligen ernalten sind Das Martyrologium
1ST VON der hagiographischen Forsc un uch dementspre-
en yzewürdigt worden Nachdem der ext VON den a n-

1IM 1I1I1 Oktoberban der cta Sanctorum herausgegeben
worden z (1) m1t den V.OT dem extie des eigentlichen Martyro-
OZ1UmMS beflindlichen Stücken (Breviarius apostolorum, Festivitates
OmMNıUumM apostolorum), haben S 1 und

ihrer Ausgabe des HMieronymianums Daläographisch
SCcCHNAUECN Abdruck des mıiıt dem Dezember beginnenden gyroben
Meiligenverzeichnisses veröffentlicht; unter Beibehaltung der
Schreibart derWorte und der Zeileneinteilung des ÖOriginals, WIC
S1e ebenfalls mit den beiden andern. äaltesten Handschriften
aten (2) In den „Prolegomena” (p -XD indet sich CINe kurze
Beschreibung des betrefienden Teiles der Handschrifit Eine den
Yanzen Kodex berücksichtigende Beschreibung nthält der ON
Herm Hagen verliertugte Katalogz der Mandschrifiten der Berner

(1) cta Sanct Bolland, Octobris t. XI Is.(2) Martyrologium HMieronymianum ad iidem codicum adiectis Prolegomenisediderunt Joh apt de Rossi et OV. Duchesne, In cta Sanct. B o 1-lan-d,, Nov. IL, Bruzxellis.
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Bibliothek (3) och Sind dort die ersten Teile des Kodex ent-
haltenen, ZU eil unvollständigen Stücke NıIC alle bestimmt
Dies unternahm der irüh vyestorbene Forscher Adalbert (4)
der annn auch den ext der eze Chrodegangs VerzZ11Cc un
die Varianten gegenüber der VON WIilh S ch besorgten Aus-
yabe dieser Regel zusammenstellte (5) Kurze Mitteilungen über
den nhalt der Janzen Handschri bietet uch m le der
AUSs Nachlaß die 118 Martyrologium eingetragenen nekrologi-
schen Notizen veröflientlichte (6)

Zur Ausarbeitung INelINeTr Manuskript abgeschlossenen Un-
tersuchung her den stadtrömischen christlichen Festkalender
Altertum habe ich die Berner andschnrı des Martyrologium Hiero-

nochmals ScHNau gyeprüifit und dabei Notizen yemacht, die
ZUr Beurteilung des Textes WIC uch Z Verwendung der andern
Stücke VO  — CINIS£SCT Bedeutung Ssind. unaCcChAs soll eiıNne vollständi-
GPC Beschreibung des S yeboten werden, als die bisher
egebenen Sind..

Das Mscr 28O der Berner Bibliothek ISt eINe Pergamenthand-
chri{it die Jetz NeUETEN einiachen Einband AaUus Pappdeckel
mIT Pergamentrücken gyebunden IST Auf der vorderen Seite des
Einbandes STEe Confessionarium — el Breviarium Die UrcCcnNlau-
en Foliierung M1 arabischen Blattzahlen IST Datums
Es 1ST e1in Sammelband und die einzelnen Stücke Ssind HIC VO  — dem
gleichen Schreiber und uch nicht AUS derselben Zeit

Das Manuskript nthält iolgende Schriften:
1. (Fol 1-15) Kegeldeshl Chrodeganeg Der AnianyY

€ der erhaltene ext beginnt tol mitten Kapitel m1t der
Stelle : a'd ODCTamm ubi 15 iniungitur exeant Am echten anSE
die Zahlen der Kapitel:; die Veberschriiten dieser Sind mıit rOter
JTinte aluske gygeschrıeben uch Schluß 1St der ext -
vollständig : endigt tol 15VvV X XI Kap mit der Zeile uod

(3) ean Hagen, Catalogzus codicum Bernensium (Bibliotheca Bongar-
siana). Bernae 1875, -

des karolingischen Zeitalters.
He d Die klösterlichen Gebetsverbrüderungen Dis ZUM Ausgange

Regensburz 1890, 140 1
Dn C I Zur Kegula Canonicorum des hl Chrodegang, Römische

Quartalschrift (1891) 82-806.
ümmler, Ein Metzer Totenbuch, Forschungen ZUT deutschen

Geschichte, I1 (1873) 596-600
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contigerit suadente diabulo ut aliquis his / Man sieht daß Blätter
der Niederschriit Anfang und Ende TIehlen Auf die Bedeu-
tUunNg des Exemplars Tür den ext hat hingewiesen und die
Varianten gegenüber der Ausgabe V Ol chmitz (Hannover

mitgeteilt (7)
(Fol 16 18") Bruchstuck de’s CO Komanus I

Mit fol 16 beginnt CIM Bruchstück des rdo Komanus miıtten
Texte des Cap (ed aD 110 Il, Museum Italicum mit
der elle pontiiex diaconibus (8) vel subdiaconibus CUl ipse / und

reicht bis to] 15 aut dem bloß rel Zeilen geschrieben sind
worauft der Schreiber Arbeit abgebrochen und NIC wıieder
auigenommen hat Der est der Seite hlieh leer Die etzten ortie
lauten reCIDIL evangelium ei orrıg1 C (ed CIt CaD 11, Da 10,
Zeile 13) Ich werde unten die Varianten gegenüber der Ausgabe
VO  S Mabillon mitteilen

ß(Fol 18v-197): milie NIC Yyenannten Autors ber
die erachtung der Welt Sie 1St VON anderen and geschrie-
ben als der Tdo Romanus s 1ST eın 1te und keine Veberschrift
vorhanden der ext beginnt Tol 1SV ben mi1t den Worten Nolite
CIXO, Iratres IICK MNCSEIE yuem uidetis Da diu sStiare on Prae-
cepta apostolica / in AaN1MUmM DONITE, quibus NOS admonet dicens: n

Nolite dilegere mundum (usw.) Der Anfangsbuchstabe des ersten
Wortes 1St ZTOß geschrieben Der ext hört Ende V-ON tol 19r
mMIt en Worten aul C MOUILTt ei terra ON subsistit 7a - —— YJUIS G1
en CUu caelum OuUerit Das Stück 1ST vielleicht VOllSTanNdız
Ich konnte keine Publikation dieser Homilie auslindie machen (9)

(Fol 19-26”) FS MNO VO Sevıilla er 11 O-
In 110sStT1 i um Beginnt fol 19 v miIt dem rotier 1Nte g-
chrieb CHNCH Titel ncipit er viror(um) inlustrium ah Hisidoro
editus Dann olg der Inhalt ()ssius CDS cordobensis / tAaCIuUs
SDaNlarum CDISCODUS Cognomento clarus (usw.) Der exti 1st voll-
tändig endigt tol 6V mıiıt dem orte Explicit Die Schri{it 1ST
VON derijenigen der vorhergehenden Stücke verschieden.

Fol Dı28v) TL KArs er K d W 12 BAr
DA S CHOT e tti VO TE TeT. Vgl Böhmer, Regesta

(7) RKöm Quartalschr. (1891) 82806
(8) Zuerst WAar „Deaconibus“ geschrieben (wohl Schreibiehler Sta:.de Dia-

Conibus‘ wurde Diaconibus verbessert.
Dner, Die klöster|. Gebetsverbrüderungen, 141, Anm 3’ bezeichnet

den ext als unbekannt.
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mperii unter en Karolingern Neu bearbeitet VO  - M.ühl-
bacher, Auil., (Innsbruck 206, Nr 137 Die Schrift
ist wieder andere als bei den übrigen Stücken. ext voll-
ständig Vom re &21

Fol 20-36V) : © a D 6La eodulfii AÄurelianen-
S 1 C D Der ext beginnt mIiıt Kap l, ohne jeden Titel
Ooder Namen des AÄAutors Obsecro uUOS iratres dilectissimi ut CTa
subditarum plebium Droiectum ei emendationem / und schließt mıt
Cap LVI Von der and andern Schreibers der est der
Seite fol 30V leer ext bei 1 ©7 6 atr lat col 191

(Fol 43V) Homilie ber den UN. SS A
Ephräm beigelegt Der 'Titel iol alusKe nCipit om(i)l(ia)
ealti) Efire(m) diaco(ni) de die iud(i)e(ii) Da ext 1INC Venite dilec-
1SSImMI ratres exortationem INeam SUSCIDITE et / SCEINDECT mementote
consilii IHel DECCATOFIS ei impe / F1l EÜrem Ecce eNnNım iudieii” 1es
Ila ei ter, / ibilis instat (usw.) Der ext endigt tol 43V, und
das olgende Stück schließt unm1ı1ttelbar 10)

(Fol A3V DIS est Blattes zwischen iol 51 und das
nicht foliiert ist) MartinvonBraccara,Decorreptione

HMerausgegeben VO  z 1, YT1ISt1anıa
18583 Er hat*die Berner andsCcnNrı IUr Ausgabe benutzt

(Fol DIS 1209v Schluß der Handschri{ft) Martyr o-
logium Mieronymianum Der ext beginnt auft tol 52V
Die erste Seite dieses Blattes WT leer yelassen worden vielleicht

den 1te darauft schreiben. Was ann nicht Yyeschah Es WUT-
den spater einzelne Orte darauft Yyeseizt Z eil wohl eder-
proben N(omine) Sce paule apn(ostoJ)le Amalbertus Iult
CUSTOS Sanctı Pauli Das Martyrologium ang tol 52VvV mi1t der
Veberschriit des Brieies der beiden Bischö6ö{ife Chromatius und ell0-
dorus Hieronymus, Maiuskel (Mischung VON Kapital- und
Unzialschrift) wobei die erste eıle roten Buchstaben ausgeiührt
1ST Charakteristisch sind das eckige die Ligaturen und einzelne
eingeschriebene Vokale der ersten Zeile uch die Litel der Ant-
wort des Hieronymus des „Breviarius apostolorum der ‚Festi-
vitates OMmMNıum apOoStolorum sind alusKe und die ersten Zeilen
edesma mIt roter Tinte geschrieben Das eigentliche Martyro-
logium beginnt Tol 55V Kol hne 1te Die erste Notiz

10) Ich kenne keinen Druck dieses Stückes In dem Werke VOoNnN Q
Initia Patrum aliorumque SCrI1pt0rum ecclesiasticorum (Studi C  ( Testi,
oma auch das ncipit der Homilie
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V IMN lan Bethleem Ba Natiuitas Sal uatoris dni 1rı Wn
Ihu Xpi secd Carn 1ST Unziale mMIt roter Tinte ausgeflührt Im
Texte sind bis tol 677 die Ortsnamen alle VON späteren and

Von .38 ]unterstrichen worden Reste des Textes jedoch nicht mehr
fol 54r aD 1ST das Martyrologium tändig Kolumnen geschrıeben
Bis tol 6771 sind NUr alle Datumzeilen mıit roter JI inte ausgeilführt
VO  — I0l 67V bis tol {3T wurden ebentfalls die Anifangsbuchstaben der
Zeilen die SCINE Ortsangabe enthalten und Majuskelschriifit zeseizt
wurden, rot geschrieben, auch andere Absätze CXr VOoON
fol 71 bis Tol 3V sind auch alle gyroßen Anfangsbuchstaben der
Namen roter InNte

Was besonders die Ortsbezeichnung Rom 1M ext angeht, e ..sSte Qaut den ersten Folien des Martyrologiums Rom der
Rome SpDäater oft Rome (bei S 1 STEeETS RKomae ı
gedruckt) und Maiuskelschrifit Es ISt jedoch möglich, da[l;
der Schwanz des VO  s spaterer and zugefüg wurde.

In dem eil der Mandschriift, der dem Mieronymianum VOTauUuS-
geht, iinden WIT mehrere /Zahlen VO  — Quaterni unten Rande der
etzten Seite des Quaternus. Der erste Quaternus hat 1Ur Blätter, D
und ZWAar bilden die ersten Blätter CcIiNe age halber Quaternus) ;
und die beiden iolgenden Blätter sind angefüg Die Schri{ft au
regelmäßig welter Fol unten STe die Ouaternuszahl der
erste OQOuaternus der den Anfang der Regekdes Chrodegang ent-
hielt SOMmMIt Der nächste QOuaternus ist regelmäßig, mi1t acht
Blättern untern and VON igl 14v stie die Zahl 111 Von dem Wn ET
ursprünglichen iolgenden QOuaternus IST 1Ur das erste ernalten
und tol 15V bricht der erhaltene ext der Chrodegangregel aD
Mit tol 16 beginnt 6C1IN regelmäßiger QOuaternus VON ättern, und
ZWAar STeE dessen Schluß fol D3V die Zahl Es muß SOMIT einNn
QOuaternus vorhergegangen SCHMN, der unter anderem den Anfang
des rdo Komanus en  1e Die Blätter Tol bis Ttol bilden
e1ine unregelmäßige age (fol und 28, Ttol und hängen —
Sammen, Tol 1St ein einzelnes Blatt): aut fol D8V STe untien
Rande die Zahl VI uch die nächste age 1st N1IC regelmäßig:
iol und 31 sind CIn yefaltetes Blatt, ebenso tol und 30 die
Blätter tol 30, Z und 36 Ssind Einzelblätter. Auf tol 35V STE
unten die Ouaternuszahl VIL ber VON andern and als der-
ENIZEN des Schreibers des Textes, die auch die Ouaternuszahlen
und VI chrieb Fol nthält jedoch die regelmäßige Fortsetzung
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des Schriittextes, der tol 236V den Schluß der Capitula Theodulfi
bietet

Mit 10l beginnt wieder ein regelmäßiger Ouaternus VON cht
Ättern, und Schluß dieser age iol 44VvV STe unten die QOuater-
nuszahl X VIMNI Auf dem nächsten Blatte gyeht die Schrift des lex-
tes regelmäßiger Weise weilter Die age umfaßt uch den est
des nicht iollierten Blattes zwischen tol 51 und Sie bildet mıit
diesem QOuaternus VON attern die Quaternuszah sStTeE
Qauft ol ÖI S1C 1ST SOmMIt wohl erst geschrieben worden, - als bereits
VO etizten der age 1LLUT der relien, der den Schluß des
Textes TagT, vorhanden Wa  —

In dem eil der Handschriit, der dem Martyrologium vorher
geht, haben WIT SOmIt wahrscheinlich die SS Von ZWeEI g'-
lichen Kodizes, VON denen der erste die Blätter his tol einschließ-
ich en  TE indem QauUut tol S5V die Ouaternuszahl VII StTe und der
ext der Capitula Theodulfi aUuTt T1ol 30V endigt In dem ULE diese
Lagen vertiretenen eX iehlt Quaternus und VON Quaternus
es bis auUuT das erste Blatt fol 15) Deı Charakter der Sammlunı«
ergz1ibt sich AdUus dem oben angegebenen nhalt der einzelnen Stücke
Für die Zeit Wanhn die ammlung angeleg wurde; haben WIT e1IneEN
1 erminus UJUO dem Brieie Kaiser Ludwigs des Frommen Lrz-
bischo{f VO Jahre &21 Der Charakter der Schrii{it dieses
Stückes W eIS etiwa auft die Mitte des Jahrhunderts hin Die
ern Stücke Sind ZWarTr VON verschiedenen Schreibern angeiertigt
worden ber der Schriftcharakter 1ST wesentlichen der vyleiche:
Es wird eın grober Zeitabstand zwischen dem Niederschreiben de1
einzelnen Bestandteile dieses Teiles der Handschrift liegen I )ie
ZW @1 agen Ttol bIis 51 (mit dem est des ilolgenden Blattes), auUT
denen WIT die 'Quaterngnzahlen XVINT und zeiunden en,
scheinen yrößeren Sammlung VON Predigten und Schriften
praktisch-seelsorglichen Inhaltes angehor haben;: S1C bilden viel-
leicht den Schluß dieses X: Die Schrift zeig etiwas äalte-
Ten Charakter als dielenige der vorhergehenden Stücke.

Das Martyrologium um{iaßt SEINEIN eizıgen Bestand Qua-
ern]l, die alle mIt Ausnahme des zweıten den regelmäßigen Bestand
VO  — Blättern auiweisen Der zweıfte, tol bis O5Y nthält 1UT

Blätter uch ınden WIT Schlusse TeuUeSs QOuaternus die eNnt-
sprechenden iIortlaufenden Zahlen beginnend Tol 50V untien INIL IL

iolgen Tol O5V fol 73V uUuSW bis tol 129Vv VII Es
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SOmILT VON dem ursprünglichen Bestand der olgende Ouaternus (und
vielleicht och weitere). Der erhaltene "Text hört mitten den
LFestnotizen des kal Decemb. mi1t dem römischen Fest des

Klemens auf, Iso gyerade mit dem CAIUSSEe des QOuaternus VII
Ia WIT ersten eil der andscnNrı Schlusse VO  am tol 35V die
Quaternuszah VII Yeiunden en (s oben) und der erste Quater-
NUS des Martyrologiums mıiıt 11 bezeichnet 1St WAaTe möglich
daß dieses etztere als Fortsetzung des ersten Teiles (fol bis 36)

eX vereinigt und entsprechender Weise MIt Qua-
ternuszahlen versehen wurde enn diese Reiheniolge der Zahlen
Tür die agen ISt aum ZUTallıg, und WIT en darauf hingewiesen,
daß ersten Teile CINI£ C der Zahlen später gygescChrıeben wurden
Die Schriit des Martyrologiums 1ST verschieden VOoON den Schriften
der Stücke dem vorhergehenden Teile der Handschri Sie macht

der Form einzelner charakteristischen Buchstaben äalteren
Eindruck und annn wohl och das Ende des Jahrhunderts VCI-

egt werden.

Auf Tun der Kollation der Handschriit rgeben sich
CINIZEC Einzelheiten, die TÜr die kritische Verwendung des Textes
und Iür die Beurteilung der Rezensionen des HMieronymianums VO  o
Interesse sind. Ich setze ZUerSt die Seitenzahl der Ausgabe: VO  —_

S 1 C, mit der Zahl der Zeile betreifenden
Jagestext und ann die Folienzahl der Berner Handschriit

[1| VII k] Jan 2 101 567 Der erste Schreiber gesetizt
Heliedorostoli, Wort;: N Korrektor seitizte ach elle ZWeE1I
Punkte, die ortie rennen

[4] Jan VON unten Fol /TT Coronae mi1t großem An-
iangsbuchstaben

151 19(0)  S Jan Z 3, P 6 57VY Secundi, Honori, Candedi,
Caelisforimıit gzroßem Anfangsbuchstaben

[9| VII kl Febr Fol 59r Die TicHe ] orte sal///aria
geben CINC Rasur a sind CINISC Buchstaben weggekratzt worden,
aber MNan ann N1IC erkennen, welche Buchstaben dort tanden Die
Weissenburger Handschri hat „salutaria” (wie SIE regelmäßig die V1a
Salaria nennt). Der ext auteteursprünglich miliario NONO, Was

mi verbessert ward.
10] Feb Fol 59V Die ersten Zeilen sind VollsStandıgz

ausradiert: INan ann einzelne Buchstaben och ieststellen, aber keine
zusammenhängenden Ortfe e1ıle WAarTr das letzte Wort wahrscheinlic
Uns (dominus) elıle und enthielten wahrscheinlich die OU17Z de) E

Es cheint SoOom1 daß der Ber-dicatio cathedrae Dn SCI erı apostoll —’
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NnNeTr andschrift, gyleichwie Echternacher Exemplar, außer der e..
dra e{rı noch eın anderes Fest verzeichnet Stan Es ist interessant,
daß gerade diese Festnotiz, die erst Gallien das Mieronymianum kam,
getilgt wurde dies ann gyeschehen SCIN aul Tun Rezension des
Textes, diese Festangabe och nicht enthalten WarT, und die somit
eiNe Textgesta Dot <  1e S1C autete, ehe das Martyrologium (jallien
bearbeitet wurde.

14] Feb Fol 62 Die drei ersten Zeilen auteten
ursprünglich Rome SCa ÄAgne D {1s dana ul aaa Der Text ent-
pricht SOM demienigen der Echternacher andscnrı LLUTr der

ISr wurde dann Bern verbessert HTEStadtname Komae
Hinzufügung der entsprechenden Buchstaben da(e) na(tiuita) Da (e)
untı Später wıurden die ersten orte durch Setzen VOLN Punkten
über jedes Wort getilgt, und der Korrektor ugftie iolgenden Tayge
Rande rechts Canl Romae SCAa«Cc agnetls AT e natıvitate Die etzten

Bei Feh De-Buchstaben Von natıvıtate sind iast anz verwischt
ginn Tl 62C mi1t der e1l1e Juliani Telliani).

Z Mart., Von uınten Fol 707 Andecauis wurde Ver-
bessert AÄndegauis.

110  3 Mart., VON unten: Primitiui (statt Primtiui).
511 111 Mall., 14 Fol In der Handschri Sste.

Maiuskeln, Persiu, mit auigebogenen Strich als Abkürzungs-
zeichen, das dieser Gestalt auch SONS vorkommt.

59| 11 1d Mal., 10 Fol Sar Der erstie Schreiber hatite
Roteris gvyeschrieben (nicht Poteris): das Wort autetie demnach WIC
dem Echternacher exXx Fin Korrektor radierte AaUus und ersetizte
U

761 VII id Jun., ON 07 Der Stadtname ist geschrieben
In Begantiu (in-Maiuskeln, mıiıt Strich über u)

77 | I1 1d Y 7 Fol OSY Der Name Basille sStie AT
Rasur:;: der Schreiber irrtümlich zuerst Crispoli geschrieben, Was

dann wlieder auskratzte Der Schreiber zuerst martyris
epi(scopi) gyeschrieben Was dann uUrc Verweisungszeichen umstellte

79| Jul 10 2205061 O9Y Hinter Ravenna
Zeilen d den Kand geschrieben worden die wieder wegradiert wurden;:

äßt sich N1IC mehr erkennen, Was dort Stan
84] I1 Jul und Fol 101VY Der ursprüngliche Text

dieser beiden Zeilen autete die Heneirı et aul an apostoloru Petri /
ersten orte wurden wegradiert und vielleicht Urc den gyleichen ersten
Schreiber, rseizt durch apostolor(um) eTtr1ı E et Pauli In der eiztern
Fassung stehen die Namen der Echternacher Handschrift, während der
Weißenburger Kodex die Keiheniolge nat, WIC S1C zuerst I1l; VOI-
handen WAar.

871 Prid NO  = Jul., letzte eıjle Fol 103Y Der Name Legonti
enl StTeE Aul Rasur; ursprünglich befand sich hier ein mit beginnender
Name.
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88| VII id Jul., A 1047 Das Wort prbt sSte aul
Kasur; ursprünglich Stan der Stelle e1IN Worrt. ein ] vorkommt,
also vielleicht fihis

89] id Jul., Fol 1047 Die orte id est sind über die X

eıle geschrieben.
90] id Yl Fol 1057 en der Ortsbezeichnung

„In Syricia““ chrieb eiINe spätere and en and Iconii martyr.
Romanum; Ssomıt eC1INe Bemerkung auft Tun des Martyrologium Koma-
IU Im römischen Martyrologium (ed Baronius, 382) sSte atsäch-
ich Iconii Marciani martyrIıs.

91 ] id Jul.; ZP6 105V, der letzte Name der e1ıle cheint
INIr Furtunati (nicht Furtuni) lauten

I1 id. ug., 24761 111Y Das Wort duas 1St He
Kasuren gyestaltet worden.

Prid id Aug., Fol 111Y ‚Natat.“ ist lesen
ET3ata mıt Abkürzungsstrich Urc das In dieser

O11Z StTe der Buchstabe Crissanti aul Kasur, und das Wort Dass
wurde nachträglich über die eıle geschrieben.

XII Sept Fol 113Y Nach den 167 ersten Zeilen sind
diesem Tagestexte Zeilen ausradiert, Das atum XII Sep wurde
der Berner andscnrı kleineren Buchstaben über die erste e1ıle,

auftl den oberen and der e1ıte erst nachträglich gyeschrieben Ursprüng-
ich Stan die Datumzeile der ersten der radierten Zeilen OM1 g_
Orte zuerst die (018V/ (jaualus U1CO mımmatınse Passio Sci Priuati
martyris die ersten Zeilen) ZU vorhergehenden Tag, S1e den
Schluß ildete Dies immt M1T der Weißenbur andscnNrı unter
AI kal Sept diese Festangabe den Schluß bil et In diesen Tagen des
eptember 1ST nämlich der Text Tag nach Ver-
schoben daß die Festangaben Von I1 kal Sept denienigen

In denVON XII kal Sepnt und entsprechen
lolgenden ausradierten /Zeilen stand die LF estnotiz ROME ula n tensa
nata: SCH 1mothe1l D discipuli aulı n apostoli aa die der ersten Notiz
W issenb. kal Sept entspricht Das richtige atum en
darum Eptern und W issenb. WIEC cS auch die Depositio IN a I-
Ly Chronographen Von 354 bietet

kal Sept DE25 Fol 114r Die OUZz Rome aa —
u12a Ostensa natl SC — 1motNnel discipuli Pauli apli /, die aut Rasur g..
schrieben 1ST, wurde hier, dem richtigen atum, eingetragen, achdem
S16 vorhergehenden Tagestext ausgekratzt worden WAar Ursprünglich
StTan: hier sehr wahrscheinlich Remus C1ivitate 1mothel et Apollinaris,
WIe sich der entsprechenden Stelle Iolgenden Tag kal Sept

den beiden anderen andschriften iindet, da der lext VON kal Sept
Bern demienigen VON kal Sept Eptern und 1ssenh

Auf diese Weise verschwand die O17 über Timotheus undentspricht
Apollinaris unter „Remus’ da SIEC ZWAaFr getilgt, aber exfie
des Iolgenden Tages N1IC eingetragen wurde.
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kal Sept., Fol 1147 An Stelle VON Arelato, das

auft Kasur ste en  1e der lext ursprünglich Rome.
S. [110] kal Sep(t., 10 2 MS 1147 Entsprechen der VOTLI-

hergehenden Korrektur wurde auch hier der Stadtname gyeändert;: nämlich
Stelle VOIN Komae stan hier zuerst Arelato: bei der Rasur und der

Korrektur 1e das VO der ursprünglichen Schrift stehen So wurde
ZWaT diesem atum des 24 August das Festdatum des (Gjenesius
Tür Kom Uebereinstimmung gYeDraCcC mi1t dem richtigen CXTE) WIeE ihn
die andern andschriften en dagegen wurde die Feier des Giene-
S1US rles, wohin CT gehört, VO richtigen 25 August aul den 23 g-
bracht, weil der Korrektor N1IcC aul die Verschiebung Jag
den Festnotizen des geaCcChte

Sind chAhIiusse des Textes VO  — Prid NOIN. Sept Z WEI Zei-
len ausradiert; Was hier Stand, konnte ich HI® herausbekommen.

Die Namensiorm DidimiVI id Sept 13 S O] 1177
entistan ÜTe eiNe Korrektur: der erste Schreiber Duosmi gyesetzt

IM id Sept., DA Dl 117 In dem Wort pascalis wurde
über ein übergeschrieben, das HNenbar eım TUC der Ausgabe AaUS-
geiallen 1st

Oct., Fol 120 Der erste Schreiber g_
eiz Sidunis SCU et — todero; dies wurde korrigiert S1UC c —— todero

(et vorletzte Fol 121Y In der andschnrı steht
FESTIVITAS

id NOV., Fol Z Das Wort ist VON zwelter
and nachgetragen.

X 11 Dec., Fol 120V In dem Namen peli STeE
der Abkürzungsstric über dem ÄA; ist sSsomit Ampmeli lesen

Bei den me1isten Tagen stehen über den abgekürzten Bezeichnungen
der Monatsabteilungen NON) über den abgekürzten Na-
inen der onate, die ebentTalls alıuske geschrieben sind die Ab-
kürzungsstriche Bei der Bezeichnung StTeE der Strich bald ber den
Buchstaben, hald durchschneidet das uch über den abgekürzten

be-Länder- und Stäiädtenamen exte, die Maiuskelschriit stehen,
sich tast der Abkürzungsstric Wo der Ausgabe

<yesetizti 1ST, hat die andscnNrı beinahe tändig OME (mit geschwänzter
lunata).

IM
Bei dem er der Handschriit und dem sachlichen Interesse,

das eINI£EC Zusätze bieten, teile ich Folgenden ebentHalls die
Varianten des Jextes des leider unvollständigen Trdo Komanus
gegenüber der Ausgabe VoNn Mabillon m1t (oben 115) Die
erste Zahl edeute die eıle der Berner andsCHATrIi{It, die darau{i
olgende, Klammern gyeseizte Zahl die e1le der Ausgabe VO  —>

Mabillon, edesma. aut dem angegebenen Folio und der Seite dieser
Ausgabe Museum talicum, Paris
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Cod Bern 289 - OrdoRom | ed C1IT
Fol 16

(6) Di//aconibus, mi1t Rasur hinter Di Ursprünglich Stan Dea-
Da eX stTeCONiDbus, Was Weise verbessert wurde

Dontiiex diacönibus uel subdiaconibus, sSsomit das Wort de VOTL diaconibus
fehlt, WarTr der erstie Text e1in Schreibiehler: deaconibus de diaco-
nibus.

27 De subdiaconi. (Statt de manu).
S: 4A (8) U AdCUus (statt CH: cubus)

(9) alutat domno TE (statt domnum et dicit).
10) RKespondit Saluet NOS Dominus. Amen. Das zweıte

respondet fehlt)
9 1 exiens ad reg1amm secretarii! IGT scola respondit

adsum. eti Tle Qui sallit respondit. lle
16) porregit G1

13 17) inclinans ad 1e110.am 1DS1US dicens (statt ad et
fehlt)

15 18) alls de scola cantat 1A4 NOn“lice (statt de schola
cantabit Et Dostea 1L1ON licet)

15 20) archipara{ionista.
18 21) pontilice : (statt pontifici).
19 22) nuntliat. de cantoribus. Qui dum nuntiatum
() 23) sequitur subdiaconum (statt subdiaconus).
D7 26) incenderint (statt accenderint).
24 26) tymlamater1ium.

C6  O BT Fol 16Y
28) scolae peruenit praesbiterio.
29) DTIT10TEIM scolae uel secundo S1IUE tert1o
32) ante altare; statuuntur due
32) tantum 1Uuxta ordinem Daralonistae die orte 1uxta ordi-

Nne  3 fehlen bei Mabillon)
34) InC1Dpit scolae antiphona ad

Ma  on,
dexteram.

(5) Drocaedunt.
15 (6) CUu iymlamater10 praecedit.
16 (7) aCHOoOIyTı (so auch spater immer).

10) praesbiterio (so LINMMeT)N N NN 13) C sancta (statt CUu sanctis).
CO  © Bern., Fol 17

15) Dontifici ue]l diacono qul processerit (statt praecesserit)..
16) capite / pontifici uel diacono alutat (aus alutet korrigiert)

sancta.
41 18) tunc praecedens (statt peraccedens) antequam uenlat ad

scolam . ad siniıstram partem fehlt)
22) ironte SUO (statt: sua) de epdomadarils

11 25) eft NDONIT (korrigiert AaUs inponet)
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12 25) praecedit ante pontilicem.
15 28) aquando ICI sicut erat saluten
16 29) zwischen den orten redeuntes Ist ‚et‘“ d UuSs-

radiert
17 30) pontifex sculat euangelia
18 31) ccedit ad sedem et stat (suam fehlt)

a Da Hon
19 (1) inponit Kyrieleison
A) (2) annuat quando uult
272 i{ (3 ff.) Ouam dum (statt QOuando vero) finierint incipit DONTI-

lex gyloria in excelsis deo — temDpDus uerit; sedit antequam dicant
post / orationem ulg  . ammen tunc ascendunt subdiaconi (fol 17')
reglonarıı ad altare (Text des Cod Colbertinus bei a  1110N2,
Anm AJ
C0  o Bern:, CO N

P 11) ad dexteram SI sinıstram ltaris.
(13 { C]  Ö uel praesbyteros resedentes, ascendit in ambone

(korrigiert ambonem).
16) et 11 (korrigiert AaUus responsum). .
18) Deinde diaconus Osculans pedes DONTINCIS. et acıte GE

pontiiex Jns sIit corde‘. Am an steht das Verweisungszeichen
mit jolgendem eX1S, der den durch die übergesetzte Linie getilgten Text
erseizen soll Domnus pontiiex dat benedictionem aciens CTUGCEIN
his verbis.

14 22) leuantes iymlamaterla (korrigiert AaUus tymiamaterium) de
IHNanu subdiaconi sequentIis (korrigiert AUS sequentes)

15 23) Et ante abentes duos achoölytos
abıllkon;

19 (3) diaconus CUu euangelia 1911 medium. Hier StTe eiNn
Verweisungszeichen, das Rande wiederholt 1ST, mıiıt Iolgendem lext
et dum transılierit CU euangelia ante ep(iscopo)s inclinans ad COS 1111
dant benedietionem ita Dominus eCUmM; DOST aeCc inclinat ad
presbyteros Ili dicunt Spiritus d(omi)ni te

D (6) aperlatur, korrigiert aus aperlantur.
22 (7) In der Handschri sind die Orte pDositum iuerit ei inter-

DOSITLO digito SUO diaconus l0c0 lectionis an nachgetragen. Der
Schreiber S1C des ortes „lectionis VOT „DOS1Itum VOI dem
GT irrtümlich dem „lectionis nach ‚1 10C0 SDTAaNgs, ausgelassen Der
Korrektor wollte den ursprünglichen Passus zuerst zwischen die Zeilen
schreiben. Aber er schrieb NUuUr die ZW O1 ersten orte, tilgte diese dann
wieder und setzte den Yyanzen weggelassenen Passus den and

24 (9) discens10nN1s
Finito eUan-C.6:d Bern Fol 18 (ed abillon, 10 9-13)

gelio 1C1 pontifex Pax ibi Dominus vobiscum. /et C spiritu tu0o
Descendente autem dieses Wort ist über der elle nachgetragen) diacono
subdiaconus qui / prius aperuerat reci1ipit euangelium porrigit CcUu (so
hbört der Text auft der Handschrift).


